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Wiesen, landwirtschaftliches Grün-
land, das durch regelmäßige Mahd 
genutzt und erhalten wird, sind ein 
charakteristisches Element unserer 
Kulturlandschaft. Ihre sprichwörtliche 
Artenvielfalt (“Blumenwiesen”) wird we-
sentlich durch die Häufigkeit des Mähens 
bestimmt und ist durch das frühe und 
mehrfache Abmähen im Jahr gefährdet. 
Zunehmend werden Wiesenflächen als 
Intensivgrünland genutzt, wobei große 
Mengen an Gülle und oft zusätzlicher 
Handelsdünger und chemische Unkraut-
bekämpfungsmittel ausgebracht werden. 
Diese “satten” Wiesen zeichnen sich 
dabei als artenarme Lebensräume aus, in denen oft als einzige 
Blume der Löwenzahn existieren kann. Gelegentlich werden diese 
übersättigten Wiesenflächen von Vegetationskundlern spöttisch 
als „Spinat mit Spiegelei” angesprochen. Als „Rollmöpse” oder 
„Bauernmozzarella“ bezeichnen sie die der Milchsäuregärung 
dienenden, in weiße Plastikfolie verpackten Silageballen.

Als Naturschutzorganisation darf uns der großflächige und 
leider anhaltende Wandel von der extensiven Landnutzung hin zur 
Intensivbewirtschaftung des Offenlandes nicht unberührt lassen: 
War einst die Landwirtschaft durch Rodungsmaßnahmen und 
extensive Nutzung der gewonnenen Flächen der größte Förderer 
der Biodiversität, so ist heute das Gegenteil der Fall. Mit dem 
Rückgang der Blumenwiesen geht das drastische Insektensterben 
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einher. Wer muss heute noch nach einer 
Autobahnfahrt im Sommer seine Wind-
schutzscheibe von tierischem “Anflug” 
reinigen? Wie oft hört man z. B. noch 
die Feldlerche singen? Der subjektive 
Eindruck wird durch Untersuchungen von 
Vogelkundlern mit dem FBI (Farmland bird 
index) auch wissenschaftlich bestätigt: 
In den letzten 25 Jahren haben in der 
EU die häufigsten Brutvogelarten des 
Offenlandes einen Rückgang um 46% 
hinnehmen müssen.

Im Rahmen unserer Pflegemaßnah-
men versuchen wir dem allgemeinen 
Trend des (Blumen-)Wiesensterbens 

gegenzusteuern. Ich lade Sie ganz herzlich dazu ein, sich an der 
Erhaltung artenreicher Wiesen zu beteiligen. Die Termine für unsere 
Pflegemaßnahmen sehen Sie auf www.noe-naturschutzbund.at.

Ihr 

Univ.-Prof. Dr. Walter Hödl
Vorsitzender
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